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Montag, 21. Januar 2013

Von 6.30 bis 18.30 Uhr
stündlich Lokalnachrichten

4.00 Die Nacht; 6.00 Am
Morgen: Veranstaltungstipps,
das geheimnisvolle Geräusch,
„Dog Live“ in Münster, 9.40
Uhr Horoskop; 12.00 Am Mit-
tag; 14.00 Am Nachmittag, das
geheimnisvolle Geräusch;
18.00 WAF-Charts; 20.00 Am
Abend; 21.00 Der Bürgerfunk:
„Dickkopp“; 22.00 Die Nacht.

Ahlen

Kubanische
Zirkuskünste

Kreis Warendorf (gl). Die
besten kubanischen Zirkus-
nummern vereint in einer Dar-
bietung versprechen die Orga-
nisatoren für das Gastspiel des
„Original Cuban Circus“ am
Donnerstag, 14. Februar, in der
Stadthalle Ahlen. Um 20 Uhr
beginnt die bunte Show, be-
gleitet von den südamerikani-
schen Klängen der Live-Band
„Aire Concierto“.

Eintrittskarten gibt es unter
anderem bei der Stadthalle,
w 02382/2000.

Beckum

Sonderausstellung
im Stadtmuseum

Kreis Warendorf (gl). In der
am Freitagabend im Beckumer
Stadtmuseum am Markt eröff-
neten Sonderausstellung
„Lichtstille“ sind Werke von
Sabine Fernkorn zu sehen. Die
Loslösung der Künstlerin von
jeglicher gängigen Stilrichtung
spiegelt sich in ihrer „Lichts-
PUREnMALEREI“ deutlich
wieder. Freie Entfaltung ge-
koppelt mit Dynamik ist das
Rezept der gebürtigen Münste-
ranerin, deren Werke bis zum
10. März zu sehen sind.

Ostenfelde

Aufführungen von
„Dat Metbrengsel“

Kreis Warendorf (gl). Auf
eine unterhaltsame Reise in
das 17. Jahrhundert nimmt das
Plattdeutsche Theater Osten-
felde seine Besucher im neuen
Stück „Dat Metbrengsel“ mit.
Die Geschichte aus der Feder
von Regisseur Hans Schwartze
wird im Hotel Kröger am
27. Januar, 14.30 und 19 Uhr,
am 2. Februar, 20 Uhr, sowie
am 3. Februar, 14.30 und
19 Uhr, aufgeführt. Kartenre-
servierungen bei Reinhilde
Schoppmann, w 02524/7446.

Telgte

Gelungener Auftakt
des Jubiläumsjahrs

Kreis Warendorf (gl). Im Zei-
chen des 775-jährigen Stadtju-
biläums hat der Telgter Neu-
jahrsempfang gestanden. Er-
öffnet wurde er mit einem öku-
menischen Gottesdienst, den
Präses Annette Kurschus von
der Evangelischen Kirche von
Westfalen und Bischof Felix
Genn gemeinsam zelebrierten.
Als Gastrednerin war dann die
stellvertretende NRW-Minis-
terpräsidentin Sylvia Löhr-
mann ins Telgter Bürgerhaus
gekommen.

† Anton Assenbaum

Handwerk trauert um Ehren-Kreishandwerksmeister
seiner Ehrenämter in der Innung
und Kreishandwerkerschaft nie
Funktionär war, sondern immer
Handwerksunternehmer blieb,
mit dem Verdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland ausge-
zeichnet. Vor rund drei Jahren
heiratete der in Rheda geborene
Baumeister Anton Assenbaum
seiner Jugendliebe Renate und
zog zu ihr nach Balderschwang in
Bayern. Doch die Verbundenheit
mit der alten Heimat blieb.

Erweiterung der Berufsbildungs-
stätten der Kreishandwerker-
schaft in Beckum und Warendorf.
Doch nicht nur die Berufsbildung
lag dem Kreishandwerksmeister
Anton Assenbaum am Herzen,
sondern auch die wirtschaftliche
Stärkung und die politische
Wahrnehmung der heimischen
Handwerksbetriebe. In Anerken-
nung seines Engagements für
Handwerk und Gesellschaft wur-
de Anton Assenbaum, der trotz

senbaum auf eine 32-jährige
Amtszeit als Obermeister der
Bau-Innung Warendorf und eine
26-jährige Ehrenamtstätigkeit im
Vorstand der Kreishandwerker-
schaft zurückblicken. Die letzten
13 Jahre davon war er als Kreis-
handwerksmeister der erste
Mann des Handwerks im Kreis
Warendorf. In die Zeit der aktiven
Vorstandsarbeit von Anton As-
senbaum fielen umfangreiche
Maßnahmen zum Umbau und zur

Als er 2002 aus seinem Amt als
Kreishand-
werksmeister
von der seiner-
zeitigen Kreis-
handwerker-
schaft Waren-
dorf feierlich
verabschiedet
und zum Ehren-
Kreishand-
werksmeister er-

nannt wurde, konnte Anton As-

Kreis Warendorf / Ahlen (gl).
Kreishandwerkerschaft, Bau-In-
nung und Handwerk im Kreis
Warendorf trauern um den Eh-
ren-Kreishandwerksmeister und
Ehren-Obermeister Anton Assen-
baum, der kürzlich im Alter von
80 Jahren im Kreis seiner Familie
in Balderschwang (Bayern) ver-
storben ist. Jahrzehntelang war
der Bauunternehmer aus Ahlen
im Leitstand von Bau-Innung
und Kreishandwerkerschaft tätig.

Schirmherrin ist Regierungsvize-
präsidentin Dorothee Feller.

25 Schulen unterzeichneten in Münster eine Bildungsvereinbarung zur besseren Zusammenarbeit mit dem
Lernzentrum PhänomexX auf dem Gelände der ehemaligen Zeche in Ahlen. Bilder (3): Hübl

James Bond im Visier: Dr. Metin
Tolan erklärt Physik.

Als Lernort ausgeweitet

PhänomexX macht Lust auf Wissenschaft
und Lernzentrum hoffen die Ver-
antwortlichen, das naturwissen-
schaftliche Interesse bei Kindern
und Jugendlichen verstärkt we-
cken zu können.

Dass Physik durchaus span-
nend und unterhaltsam sein
kann, bewies anschließend Pro-
fessor Dr. Metin Tolan vom Insti-
tut für Experimentelle Physik der
Universität Dortmund. Er nahm
die Filmfigur James Bond äußerst
unterhaltsam ins Visier der Phy-
sik – sehr zur Freude der Anwe-
senden.

soll das Projekt ausgeweitet wer-
den. Rund 11 000 Kinder haben
seit der Eröffnung im Jahr 2006
das Lernzentrum besucht und
sich naturwissenschaftlichen
Themen von einer ganz anderen
Seite genähert.

„Wo früher Kohle abgebaut
wurde, wird heute Bildung aufge-
baut“, brachte es Roland Klein,
Vorstandsmitglied der Sparkasse
Münsterland Ost, stellvertretend
für alle Unterstützer des Projekts
auf den Punkt.

Mit der Verzahnung von Schule

hang die Wichtigkeit der Arbeit
des Lernzentrums. Die Vereinba-
rung bietet Schülern der Klassen
vier bis sechs die Möglichkeit, zu
unterschiedlichen naturwissen-
schaftlichen Themen selbststän-
dig arbeiten zu können. „Wir
können nicht früh genug damit
anfangen, Kinder und Jugendli-
che an die Naturwissenschaften
heranzuführen“, hob Feller her-
vor.

PhänomexX hat in den vergan-
genen Jahren seinen umfassenden
Bildungsauftrag erfüllt, deshalb

Lernzentrum PhänomexX auf der
stillgelegten Zeche Westfalen in
Ahlen in den vergangenen Jahren
unter Beweis gestellt.

Deshalb haben jetzt 25 Schulen
aller Schulformen, 23 von ihnen
aus dem Kreis Warendorf, eine
Bildungsvereinbarung zur besse-
ren Zusammenarbeit mit dem
Lernzentrum bei der Bezirksre-
gierung in Münster unterzeich-
net. Regierungsvizepräsidentin
Dorothee Feller hat die Schirm-
herrschaft übernommen und un-
terstrich in diesem Zusammen-

Von unserem Mitarbeiter
HARALD HÜBL

Kreis Warendorf/Münster
(gl). Naturwissenschaften, wie
zum Beispiel die Physik, haben
bei vielen Schülern unterschied-
lichster Schulformen einen zwei-
felhaften Ruf. Aber es geht auch
anders, wie sich am vergangenen
Samstag zeigte.

Dass Physik und die anderen
Naturwissenschaften keine tro-
ckene Sache sein müssen, hat das

Unterstrichen die Partnerschaft zwischen der Wirtschaft und den Berufskollegs: (v. l.) Ulrich Rehbock
(Paul-Spiegel-Berufskolleg Warendorf), Bernd Schäper (Berufskolleg Ahlen), Ulla Finger-Rumens (Kreis-
handwerkerschaft), Ulrich Manfraß (Kaufmännische Schulen Tecklenburger Land), Ralf König (Kaufmän-
nische Schulen Rheine), Kathrin Dengler (Kreishandwerkerschaft), Karl Eilting (Berufskolleg Rheine),
Lutz Kornau (Berufskolleg Tecklenburger Land), Frank Tischner, Günter Schrade (beide Kreishandwerk-
erschaft), Erwin Wekeiser (Berufskolleg Beckum), Alfred Engeler und Marc-Alexander Vieth (beide Kreis-
handwerkerschaft).

Berufskollegs

Fachklassen leiden
unter rückläufigen
Schülerzahlen

tert, denn zurückgehende Ausbil-
dungszahlen bedrohten die an
den Berufskollegs bestehenden
Fachklassen. „Der Wegfall eines
ausbildungsortsnahen Schulan-
gebotes beeinträchtigt die At-
traktivität einer Handwerkslehre
bei den heimischen Unterneh-
men“, befürchtet Geschäftsführer
Günter Schrade und appellierte
deshalb auch an die Ausbildungs-
betriebe, im eigenen Interesse bei
den Auszubildenden auf die Wahl
der Kreis-Berufsschulen hinzu-
wirken. Auch das Thema Berufs-
schulpflicht wurde intensiv erör-
tert. Die Betriebe sollten den Be-
such der Berufsschule mehr als
Chance denn als notwendiges
Übel sehen, meinten die Vertreter
der Berufskollegs.

Ein Mehr an Qualifizierung
während der Lehre, vor allem für
Auszubildende im Handwerk mit
höheren Schulabschlüssen, sei in
jedem Fall wünschenswert, um
auch leistungsstarke Nachwuchs-
kräfte für das Handwerk zu ge-
winnen - darin waren sich alle ei-
nig. Die in Kooperation zwischen
Handwerk und den Berufskollegs
bereits angebotene Zusatzausbil-
dung „Europaassistent im Hand-
werk“ für Auszubildende mit der
(Fach-)Hochschulreife sei ein
wichtiger Baustein, dem weitere
folgen könnten.

Kreis Warendorf / Warendorf
(gl). Die Wertschätzung des deut-
schen dualen Ausbildungssys-
tems begründet sich auch auf der
funktionierenden Partnerschaft
zwischen der Wirtschaft einer-
seits und den Berufskollegs ande-
rerseits. Dies gilt insbesondere
für das Handwerk und die Be-
rufsschulen, wie die Schulleiter
und die Vertreter der Kreishand-
werkerschaft bei einem Informa-
tionsaustausch feststellen konn-
ten. Die Kreishandwerkerschaft
hatte die Vertreter der Berufskol-
legs in ihr Bildungs-Center in
Warendorf eingeladen, um nach
der Neuorganisation die Möglich-
keiten der Zusammenarbeit zu
erörtern.

„Für die Ausbildungsbetriebe
im Handwerk, die in einem star-
ken Spannungsfeld zwischen
Nachwuchsmangel, teilweise feh-
lender Ausbildungsfähigkeit der
Jugendlichen und steigenden An-
forderungen in der Berufsausbil-
dung stehen, müssen wir gemein-
schaftlich wirkungsvolle Unter-
stützung anbieten“, meinte
Hauptgeschäftsführer Frank
Tischner von der Kreishandwerk-
erschaft.

Die Herausforderungen der
dualen handwerklichen Berufs-
ausbildung in den ländlich struk-
turierten Kreisen wurden erör-

Rolle der Schulnoten

Die Auszubildenden
passend auswählen

beitspsychologin bei der Berufs-
bildungsstätte Westmünsterland,
geben einen Überblick über die
Auswahlkriterien, nach denen
Unternehmen unter den Bewer-
bungen für Ausbildungsplätze
wählen können. Dabei geht es un-
ter anderem darum, welche Rolle
die Noten, das Geschlecht oder
ein Praktikum im Zusammen-
hang mit der Ausbildung spielen.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei.

22 Anmeldungen bei Claudia
Höhn, competentia.ho-

ehn@kh-st-waf.de

Kreis Warendorf / Warendorf
(gl). „Auszubildende erfolgreich
auswählen“ unter diesem Motto
laden das Kompetenzzentrum
Frau und Beruf Münsterland und
die Kreishandwerkerschaft inte-
ressierte Unternehmen vor allem
aus dem Handwerk ein zu einem
Informations- und Diskussions-
abend für Dienstag, 29. Januar, zu
18.30 Uhr, in die Kreishandwerk-
erschaft in Warendorf, Von-Ket-
teler-Straße 42.

Claudia Höhn, Sozialpädago-
gin bei der Kreishandwerker-
schaft, und Sonja Schaten, Ar-

KFD

Aschermittwoch
der Frauen

Kreis Warendorf / Frecken-
horst (gl). Unter dem Motto
„Wagt euch zu den Ufern“ sind
Frauen am Aschermittwoch,
13. Februar, von 14.30 Uhr bis
18 Uhr in die LVHS Frecken-
horst zum Start in die Fasten-
zeit eingeladen. Das Thema
soll in verschiedenen Gruppen
erarbeitet werden. Der Nach-
mittag endet mit einem Wort-
gottesdienst. Die Kosten betra-
gen acht Euro (inklusive Steh-
kaffee).

22 Anmeldung bis 6. Februar
beim das Diözesanbüro

der KFD, Breul 23 in Münster,
w 0251 / 495471, E-Mail:
kfd@bistum-muenster.de

formationen beim Kolpingwerk,
w 02541 / 803419, E-Mail: in-
fo@kolping-ms.de

Wellness am Gardasee bietet
das Kolpingwerk vom 21. bis 29.
April speziell für Frauen an. In-

Kurz & knapp
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